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Wer bın ich  *>
Gedanken Zr schwulen Identıtät
VON Wolfgang Schürger

Wer bınc S1ie IL Oft
iıch AaUuSs IHCHIGE Zeile
gelassen und heiter und fest
WIC C111 (Jutsherr AUSs SC1INECIN Schlofß

Wer bin ich‘? S1ie oft
ıch spräche mıt TEL Bewachern
fre]l und freundlıch und klar,
als hätte IChH sebieten.

Wer bın iıch‘? S1e uch
iıch iTace die JTage des Uneglücks
oleichmütig ächelnd und stolz
WIE der Siecen EWO ISt

Bın ich das wirklıch W as andere VO  e EL sacen?
der bın ıch 1LUF das W A ıch selbst VO  z 1LEF we1il3 ‘7
Unruhie ehnsüchtie krank W1e CII} V ogel Kafı
nnsend ach Lebensatem als wurste die Kehle
hüunsermd ach Farben ach Blumen ach V ogelstiiummen
dürstend ach en W orten ach menschlıcher ähe
ıtternd VOT Zom Der ıllkür und kKleinhlichste Kränkung,
um sgetrieben VO Warten auf oroße Iince
Oohnmächtig bancsend Freunde orolßber Ferne
müde und leer DA Beten SE en JE Schaffen
AA und bereit VONn lem Abschied nehmen ?

Wer bın ich‘? {JDer der jener?
Bın ich denn heute dieser und INOTSCH CT} anderer”?
Bın ich beides zugleich? Vor Menschen C111} Heuchler
und VOT IET celbst C111 verächtlich wehleıidiger Schwächline‘”
der Jeicht W as E och 1St dem oeschlavenen Heer
das Unordnuns weiıicht VOT schon 9EWONNENE S1e0 7

Wer DIN ich” Fınsame Fragen reıben mit LINF S pott.
Wer ıch auch Ba kenn MICH. IN bın 1CR. (jott
(EEeIrif} BOHNOtCF

Bereıts {iS IC  —3 1  B Aas ersie Ma{l ITE über EL (estaltung Herbstiagung L5
(3edanken machtie An LEFL dieses (z;edicht Bonhoeifters ıı88 den Innn "Schwule identität”

1L das (O)bert!MS T Nnıchts Iqao a NaneTtr qls die W orte Lhetnch Bonhoeflfters

*E n E ——



B SC WUIE YY RSEZEI SCTHAMWALI® ELE O iNT : p v}

VENALLECN WIELANONIS HG (416 IAa eT ME 1E} 4116 1{  —5 CS

G{}  —_ TIG Wer Hin 17  —y

VT DIN Ich als SCAhWUIler 1E 0100968
ME DIN IS AlS PrOMOVtertier Äkademike der [NIL SCITNIECH SA FEN HAT

Kleinstadivcemennde
Stark erscheine 1G vielen vermuthch manchma{l CI DilSchen C1SLaNZ1ıETT
DIE kennen den Predicer den S5eelsorser (TEG} ()roganiısator AUHCH Cden \  W eitbürcer 467
Krasılien sejebt hat un  Q USÄ
Wer DIN ich, Als Miensch den Welten/
Wer bın ich, als Sohn des reichen Europas, der Nier den Armen Brasıhens Heımat
sefunden hat‘
Hat uch das efrwas mit LHCHNET: schwulen Ident:tät tun?
Wer Dın ich, dort ı der Kleıinstadt”?
Bın ıch HUr das W ASs dıe eute S5SdaVe der DIN ich uch der chwule Mannn manchmal
CIHSa, begijerig wartend auf dıie Ankuntt des Partners Adus der fernen (sroßstadt‘?
Wer bın ich, MmMIt all IHE1NEN Frägen Der 1DCNC Zukunft‘?
Bın iıch ITHE dieser der uch jener?
Bın ich gespalten ı IHNEe1IHNCST Identität gefangen Coming (Jut das iıch nıcht 1a
bın, nde brınsen
der bın ich De1des, der Pfarrer ] derKleinstadt und der chwule Mann?
ald dieser bald ı auf der Suche ach (Janzheıit?

Finsame Fragen?
Meın Eindruck ist anders: iıch kenne S1C 43T Sut, diese Fragen, nıchtDUr als
C106 DEN HKs sınd dıe bracsen uch HI1T Freunde nıcht Z der 1 heolosen auch der
anderen: des Wirtschaftlers des 1ehrers Vorsichtie der Arbeiit beifreit Freunden

der Szene
Wer sınd WIT URnSeTer schwulen Identıtät”?

Was ist das : Cchwule Identität? Wiıe wWweIlit bestimmt INE1IN Schwulsein Identität? Ich
miıch schwul;, aber ich mıch uch deutsch, ich bın we1ß, bın Mann. Und die

anderen mich ach IHC1HECIN Beruf, andere uch ach L1ACGCIHGITRH I ıtel Identität — bın
ich ı al]l dem, WIC ich mich WIC andere mich ennn wıirklıch derselbe‘? der
bın ich heute dieser und INOÖTSCH CIiH anderer‘?
Bonhoeffer kommt ı SC1INECII Fragen der er!ösenden Antwort "Hein bın 1ch,

Gott!” Auch ich selber werde oft VO  — dıeser Antwort geiragen ber nıcht HUF der
römıschen Kırche, SONdern uch LUHCINEF C1SCNEN o1Dt genügend 1 eute, dıe I1T diese
AÄAntwort VELIWEISETR möchten. Und doch tragt SE mich, SONS säße ich nıcht hier 1
Pfarrgarten und schrnebe dıesen Artıkel.

ber dıe (jedanken ZUF Identität gehen Weılter: sIie bleiben hängen dem, Was andere Der
Bonhoeffer Da ] und W as selbst ber siıch sagt Die Spannung zwischen. der
Wahrnehmung VOR außen und derjenıgen VON dient 1LEG HEN (Jedanken als
Sprungbrett S1e schweiılen weiıter Paul Ricceur und Emanuel &vinas. den beiden
Denkem dıe den etzten Jahren wıichtioe oeWwOorden Sınd

Be1l Kiıcceur begegnet TH11: diese Spannung wIieder zwıschen dem, wWas andere VOR T:
und W as 1cC selbst V&  un Sage
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Was hle:ıbt dasselbe fract Rıcceur he1 al ] dem W dASs Menschen Unterschriedliches
VO  — PE erzählen und W ASs ICH selbest VO erzähle”? Dasselbe das 1ST dıe Person Quft dıe
sich al} diese Erzählungen bezıehen ber dıese Person XISLLETIT MICHT anders als dem
WIeE S sıch selbhst wahrnımmt und VON anderen wahrsenommen wird Idemt:tät WITrd TLr
Kicaeur Z Ipseıtät HG Selhst SEGA verschiedenen Wahrnehmungsen e
Wahrnehmungen Sınd 211 HIGITHLET. se!lbst SIC machen Person AUS J]a vielmehr och
1G bestimmen auch wıeder IHSER Seibst Ich muß mıch iıhnen verhalten zustimmend
abegrenzend. Ich bın nıcht anders als ı dem, W as ich und andere VON I1T erzählen.
Bın ich dann C171 gespaltene Persönlichkeıit, we1l die und dıe anderen anders VON

erzählen? Meıne (jedanken SPIINSCH weiıter: S16 SPILIDSCH Peter Davıes. Schwule
Identität Sagt das muß nıcht bedeuten daß 1 all den Bereichen denen ich
ebe der oleichen Weise out” bın bs muß nıcht das Zeichen stecken vebliebenen
(’omiıine Out SC WT miıch cht alle als den schwulen Mann wahrnehmen W CN ich
bestimmten Bereichen anderes VONn {Ur wiıicht!G halte und erzähle der manches nıcht
erzähle. Wenn dıese uswahl bewußt seschieht sS1eE auch 1133 CII ausgepragie
schwule ntwıcklunes FBreilich ITAGHT ich annn S11 GEWISSC Energie darauf
verwenden, diese Bereiche entweder auseinander halten deı 1T Strategien des Kon-
{lıktmanagements überlegen 1Ur dıe Fälle, denen Überschneidungen kommen
kann
Ich bın ihm dankbar tTür Aussagen weil ich mıch arın wıiederfinde Eusgentlich fände
ich 65 schlımm, mıch ständıge ber LNCI1IRH Schwulsein definıeren. AÄAUNCH
Erfahrungen Brasılien sınd IDUTLr ] wichtig, uch STG haben mich ı HH GHTHGT Person
gepragt.
Überhaupt: Person! Hıer SPI118C ich U  w endgültıg Levınas: Was mMac THC1IH

Personsein aus’? Nıcht HUT das W.as ich und andere VO  —$ ELE erzählen me1n Levınas
sondern gerade uch das AÄAnders eın als der Andere Meıne Identität erhalte ich gerade
durch e Irennung ich bın ich und nıcht der AÄAndere Ich habe T1161711 CIn 1St 8 ” T T ı ”
"Irgendwo e1in und damıt C111} Nicht-an-einem-anderen-Ort-Sein Dieser andere das
1IST der des Änderen und WETIN IHNECINECHN einfrıtt der ich SCINEN 1SE das
zunächst C116 Bedrohung könnte mıch können!
Meın AÄnders-Sein als (Grund TIG Identität dieser (Jedanke gefallt 188388 verade uch als
schwuler I.heol Für LLEevınas namlıch 16S dalb ICH DEZOSECN bın auf
den AADNdeten. (das FAINander-Iioten 1ST LUr inn aıe UAMOLUCHE IVLOS1ICHKEILL ennn mıL
dem Änderen 1CcCN ucn M1ICcCHR SeIDer TOtenN. In 1HGIHEH ein ITSCHWO rSCiH
bın ich daraut AUSCWIESCH, (eR 1GaeTenN genieHEN KONNCH, TI  o eMPIINdEN, UF ıh

SC1IL.

IDZIN ich YV1Iann Männer lıebe, anderen Mannn>1808381 und H: 1R  —$

bın, das WITdC TEr FAr 741 INeEe1INeCET IGeERHTAL: ıJNa W as VO  3 ITE erzählt, W as andere ber
uDNns CETZAMICN, das esSsMuMmMmM INCHI H—  S  n
TGF 1LEN Zzurück Kiıccoeur und der BEAEULUNG, Aaıe TZAahiuncen DEeEI
naben VW as icH W as WIT und AL detTe VonNn FELIFT: und 13885 das bestimmt EIICH
HCI SE1IDST Aber FTZAaIU UNSCH SiIHNG S CHIGCGKSai AT S{ Dilden

FEIIANTUNSSTaUM GE 1CH EINSE DELTLEL bın AD AaUus C(BHBGSETH ITI1ahrun eSTaum
HOL BIGCH KD IT un SSNOTIZONEL: C  e EeTWAartie dal3 ANCGGFe ST und 1: verhalten
413 S LKA G4e6S6S und VON iIlInd ICN ihnen SEFTDEer

CSHTEITALEs V{  w FROFF: ErZaNle, S iIch (1 inıtalıve DE 16 dıe

KFESCHICHTE,; Aa1e S16 VON WEITEFETZAaN  eH.
1LJ0O0CHA SINd HACHT AUuUT C anderen INICH HEFTU (TE (HESCH Erfahrungsraum !Dilden
ber SIC un ihre Frzählungen >  gene iıch hınaus den Anderen den SCAWUuLEN

(1 anderen 111en un  Q anderen CTEn aClı ihrer OCITAQL
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haben Ja AHCH hiNnAaus ONnhoeliTtfer uUuNnd SC1INECN FTagenNn. B Fragen URnG IFE
Antworten sınd Teıl VON dem Erfahrungsraum, dem IS stehe. uch FHtTe Fragen und
Äntworten LTragen azu bel. den Erwartungshorizont bılden, der SE VOT IFT erölinet.
In dieser Spannung irage F ach IHSIHECIN Selibst a{s schwuler Mann, als schwuler
Theolose, als Veutscher, als Weı1ßer, als Ich
Wer bın iıch? Bın ıch LUr das, W as andere VOonNn IIHT SdSC  > der NUuT der, eNn13IcA elbst 9
[LLT sehe‘” Neın, ich bın beıdes ZUSIEICH, und vielleicht och 1e] mehr. Ks sSınd nıcht NUFr
C1IiNsame Fragen, die miıich umtreiben. Es Sind dıe Fragen VOR vielen, uch dıe Fragen der
AÄAnderen. (UUnd sınd ıhre Antworten, e mich weıterführen, die ıch aufnehme der
ablehne. hre und Antworten, S16 helfen mich verstehen, VOR

erzählen. chaffe ich Äntworten un SINd C6 Antworten dıe da
entstehen Ich bın IC N1IC derselbe für Ändere uch LININET CI anderer ber
doch iıch selbst {Ind ich uch bın De1in DIn ich (Gott!
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